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Austausch (v. l.): CDU-Politikerin Keti Langrehr, Vermögensberater Heinz Franke,  Victoria Fink, 
Prokuris tin Fink+ Team, Dr. Anabel Ternès von Hattburg, Digitalisierungsexpertin
Austausch (v. l.): CDU-Politikerin Keti Langrehr, Vermögensberater Heinz Franke,  Victoria Fink, 

„Lasst uns eine 
Wunderwirtschafts-
politik machen“
CHRISTIAN LINDNER war Hauptredner beim ersten 
 Empfang dieses Jahres des Wirtschaftsrats Niedersachsen. 

TEXT: MARLEEN GAIDA FOTOS: LORENA KIRSTE

Hat uns die Corona-Pandemie etwa 
auch Vorteile gebracht? So könnte 

man jedenfalls den etwas provokanten Titel 
der Abendveranstaltung des Wirtschaftsrats 
der CDU Niedersachsen im Astor Grand Cine-
ma verstehen. „(R)evolution der Arbeitswelt 
dank Corona“ wurde in großen Lettern auf 
die Leinwand projiziert. 

Wirtschaft Anschub geben
Diskutiert wurde diese Fragestellung von 
Chris tian Lindner, FDP-Fraktionsvorsitzender 
und Mitglied des Bundestags, Digitalisierungs-
expertin Dr. Anabel Ternès von Hattburg und 
Sebastian Koeppel von Beckers beste Säfte. 

Christian Lindner 
auf der Bühne im 
Astor-Kino

people  society



Öffnungszeiten:
Do. und Fr. 15 bis 18 Uhr
Sa. und So. 11 bis 18 Uhr
Eintritt frei
www.region-hannover-kultur.de
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Angewandte Kunst & Design

Schlossstraße 1 • Neustadt a. Rbge.

Bitte beobachten Sie 
unsere Website für 
aktuelle Entwicklungen.
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Lindner forderte bezüglich der Digitalisie-
rungsoffensive nicht etwa mehr Engagement 
vom Mittelstand, sondern sagte: „Wenn es 
nach mir geht, fangen wir bei der Bundes-
regierung an.“ Er machte deutlich, dass vor 
allem Bildung und Verwaltung einen Techno-
logisierungsschub bräuchten. Hinsichtlich der 
Pandemie wünsche er sich, dass Unterneh-
men „raus aus dem Krisenmodus“ kämen. Es 
bräuchte umgehend mehr Gründungen und 
Start-ups sowie eine Liberalisierung der Wirt-
schaft. „Lasst uns eine Wunderwirtschafts-
politik machen“, schloss er sein ruhiges, aber 
inbrünstig vorgetragenes Plädoyer für mehr 
Mut und weniger Bürokratismus ab.   W

In der Diskussion ging es um die 
Digitalisierung des Mittelstands.

Landesgeschäfts-
führer des Wirt-
schaftsrat der CDU 
Niedersachsen Dirk 
Abeling mit  
Dr. Anabel Ternès 
von Hattburg. 


